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Öffentliche Bekanntmachungen der Stadt Rhede, die durch Rechtsvorschrift vorgeschrie-
ben sind, werden im „Amtsblatt der Stadt Rhede“ vollzogen. Das Amtsblatt erscheint bei Be-
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• Einzellieferung oder Dauerbezug erfolgen kostenlos durch die Stadtverwaltung Rhede 

- Ratsbüro -, Rathausplatz 9, 46414 Rhede, Tel. 02872/930-0, E-Mail: info@rhede.de 
• Im Internet steht das Amtsblatt unter www.rhede.de zur Verfügung. Dort besteht auch die 

Möglichkeit, den kostenlosen E-Mail-Newsletter zu bestellen, mit dem der Abonnent auf 
neu erschienene Amtsblätter automatisch hingewiesen wird. 
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Bekanntmachung  
der 15. Änderungssatzung zur Satzung der Stadt Rhede 

über die Umlegung des Unterhaltungsaufwandes 
für fließende Gewässer zweiter Ordnunga 

vom 14.12.2012 
 
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 
1994 (GV NRW 1994 S. 666/SGV NRW 2023), zuletzt geändert durch 
Art. I Partizipation-FörderungsG vom 30.06.2009 (GV.NRW.S.380), 
 
der §§ 2, 4, 6 und 7 des Kommunalabgabengesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 21. Oktober 1969 (GV NRW 1969 S. 
712/SGV NRW 610), zuletzt geändert durch Art. I Jagdsteuerabschaf-
fungsG vom 30.06.2009 (GV.NRW.S.394) 
 
und der §§ 91 und 92 des Wassergesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen (LWG) vom 25. Juni 1995 (GV NW 1995 S. 926/SGV NW 
77), zuletzt geändert durch Gesetz vom 11. Dezember 2007 (GV NW 
2007 S.708), 
 
hat der Rat der Stadt Rhede in seiner Sitzung am 12. Dezember 2012 
folgende Satzung beschlossen: 
 

Artikel I 
 
§ 4 der Satzung über die Umlegung des Unterhaltungsaufwandes der 
Stadt Rhede für fließende Gewässer zweiter Ordnung vom 21. De-
zember 1995 in der Fassung der 14. Änderungssatzung vom 15. De-
zember 2011 erhält folgende Fassung: 
 
§ 4 Gebührenmaßstab und Gebührensatz 
 
Maßstab für die Berechnung der Gebühr ist die Flächengröße des 
Grundstückes in Ar und die Art der Grundstücksnutzung aufgrund der 
Unterlagen des Katasteramtes Borken bzw. die tatsächliche Art der 
Grundstücksnutzung. 
 
Der jährliche Gebührensatz beträgt für Grundstücke im Unterhal-
tungsverband/Einzugsgebiet: 
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Rheder Bach 
0,4794 €/Ar = Grundstücksflächen mit versiegelten Anteilen 
0,0799 €/Ar = Grundstücksflächen mit Waldanteilen 
0,1598 €/Ar = Grundstücksflächen mit sonstiger Nutzung 
 
Mengering-Rümping-Honselbach 
0,7425 €/Ar = Grundstücksflächen mit versiegelten Anteilen 
0,1238 €/Ar = Grundstücksflächen mit Waldanteilen 
0,2475 €/Ar = Grundstücksflächen mit sonstiger Nutzung 
 
Holtwicker Bach 
1,0497 €/Ar = Grundstücksflächen mit versiegelten Anteilen 
0,1750 €/Ar = Grundstücksflächen mit Waldanteilen 
0,3499 €/Ar = Grundstücksflächen mit sonstiger Nutzung  
 
Raesfelder Isselverband 
0,5796 €/Ar = Grundstücksflächen mit versiegelten Anteilen 
0,0966 €/Ar = Grundstücksflächen mit Waldanteilen 
0,1932 €/Ar = Grundstücksflächen mit sonstiger Nutzung 
 
Untere Issel Nord 
0,9825 €/Ar = Grundstücksflächen mit versiegelten Anteilen 
0,1638 €/Ar = Grundstücksflächen mit Waldanteilen 
0,3275 €/Ar = Grundstücksflächen mit sonstiger Nutzung 
 
Obere Issel  
0,9930 €/Ar = Grundstücksflächen mit versiegelten Anteilen 
0,1555 €/Ar = Grundstücksflächen mit Waldanteilen 
0,3110 €/Ar = Grundstücksflächen mit sonstiger Nutzung 
 
Die Einzugsgebiete der Unterhaltungsverbände ergeben sich aus ih-
ren jeweils gültigen Satzungen. 
 
 

Artikel II 
 
Diese Satzung tritt am 1. Januar 2013 in Kraft. 
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Bekanntmachungsanordnung 
 

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach 
Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend 
gemacht werden kann, es sei denn 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-

nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
 
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt ge-

macht worden, 
 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher 

gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache 
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 
 
Rhede, 14.12.2012  
 
 
  Lothar Mittag 
  Der Bürgermeister 
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Bekanntmachung  
25. Änderungssatzung zur Satzung über die  

Straßenreinigung und die Erhebung von  
Straßenreinigungsgebühren  

(Straßenreinigungs- und Gebührensatzung)  
in der Stadt Rhede vom 14.12.2012 

 
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 
1994 (GV NRW 1994 S. 666/SGV NRW 2023), zuletzt geändert durch 
Art. 1 Gesetz zur Stärkung des kommunalen Ehrenamtes und zur Än-
derung weiterer kommunalverfassungsrechtlicher Vorschriften vom 
18. September 2012 (GV. NRW. S. 436), 
 
der §§ 2, 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nord-
rhein-Westfalen (KAG) vom 21. Oktober 1969 (GV NRW 1969 S. 
712), zuletzt geändert durch Gesetz zur Änderung des Kommunalab-
gabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen vom 13. Dezember 
2011 (GV. NRW. S. 687) 
 
und der §§ 1 bis 4 des Straßenreinigungsgesetzes für das Land Nord-
rhein-Westfalen (StrReinG NW) vom 18. Dezember 1975 (GV NRW 
1975 S. 706, 1976 S. 12), zuletzt geändert durch Art. 1 Zweites ÄndG 
vom 30.06.2009 (GV.NRW.S.390), 
 
hat der Rat der Stadt Rhede in seiner Sitzung am 12. Dezember 2012 
folgende Satzung beschlossen: 

 
Artikel I 

 
Die Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung von Stra-
ßenreinigungsgebühren (Straßenreinigungs- und Gebührensatzung) 
in der Stadt Rhede in der Fassung der 24. Änderungssatzung vom 
15.12.2011 wird wie folgt geändert: 
 
§ 5 Absatz 1 Satz 3 erhält folgende Fassung: 
 
Grenzt eine Grundstücksseite nur teilweise an die Straße (Erschlie-
ßungsanlage) oder ist sie ihr nur teilweise zugewandt, so werden die 
Grundstücksseiten zugrunde gelegt, die sich bei einer gedachten Ver-
längerung dieser Straße in gerader Linie ergeben würden. 
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Artikel II 

 
Die Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung von Stra-
ßenreinigungsgebühren (Straßenreinigungs- und Gebührensatzung) 
in der Stadt Rhede in der Fassung der 24. Änderungssatzung vom 
15.12.2011 wird wie folgt geändert: 
 
§ 5 Absatz 4 erhält folgende Fassung: 
 
Die Benutzungsgebühren für die Reinigung und Winterwartung betra-
gen jährlich je Meter Grundstücksseite (§ 5 Abs. 1 bis 3), wenn das 
Grundstück erschlossen wird durch eine Straße, die überwiegend 
 
a) dem reinen Anliegerverkehr bzw. Fußgängerverkehr  
 (Fußgängerzone) dient 2,38 € 

b) dem Anliegerverkehr mit Erschließungsfunktion dient 2,14 € 

c) dem innerörtlichen Verkehr dient 1,76 € 

d) dem überörtlichen Verkehr dient 1,25 €. 

 
Artikel III 

 
Diese Satzung tritt am 1. Januar 2013 in Kraft. 
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Bekanntmachungsanordnung 
 

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach 
Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend 
gemacht werden kann, es sei denn 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-

nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
 
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt ge-

macht worden, 
 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher 

gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache 
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 
 
Rhede, 14.12.2012  
 
 
 Lothar Mittag 
 Der Bürgermeister 
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Bekanntmachung  
Nutzungs- und Entgeltregelung der Stadt Rhede 

für die Nutzung der städtischen Hallen- und Sportanlagen 
vom 14. Dezember 2012 

 
Aufgrund des § 41 Absatz 1 Buchstabe f der Gemeindeordnung für 
das Land Nordrhein- Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 14.07.1994 (GV NRW S  666/SGV NRW 2003), zuletzt geändert 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18. 09. 2012 (GV NRW S. 346) hat 
der Rat der Stadt Rhede am 12. Dezember 2012 folgende „Nutzungs-. 
und Entgeltregelung der Stadt Rhede für die städtischen Hallen- und 
Sportanlagen“ beschlossen. 
 
 
§ 1 Trägerschaft, Name und Geschäftsjahr 
 
(1) Die Nutzungs- und Entgeltregelung gilt für die von der Stadt Rhe-

de als nichtrechtsfähige öffentliche Einrichtungen und als Betrieb 
gewerblicher Art (BgA) unterhaltenen Hallen- und Sportanlagen. 
Aus Gründen der Übersichtlichkeit werden nachfolgend alle Ein-
richtungen “Sportanlagen“ genannt. Der BgA trägt den Namen 
„BgA Sportstätten“. 

 
(2) Das Benutzungsverhältnis ist privatrechtlich ausgestaltet. 
 
(3) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 
 
§ 2 Zweck, Gemeinnützigkeit 
 
(1) Mit dem Betrieb der Sportanlagen verfolgt die Stadt Rhede aus-

schließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
§ 52 Abgabenordnung. Zweck ist die 
• Förderung der Jugend (Abschnitt A Nr. 2 der Anlage zu § 48 

Abs. 2 EStDV), 
• Förderung der Erziehung, Volks- und Berufsbildung (Abschnitt 

B Nr. 2 der Anlage zu § 48 Abs. 2 EStDV) im Bereich des 
Sports sowie 

• Förderung des Sports (Abschnitt B Nr. 1 der Anlage zu § 48 
Abs. 2 EStDV). 

 
 Die Förderung wird insbesondere verwirklicht durch die Förde-

rung für aktive Sportler und für Kinder und Jugendliche zur leibli-
chen, seelischen und gesellschaftlichen Tüchtigkeit, zur Entwick-
lung der Koordination und Motorik durch Beherrschen von Sport-
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geräten und Sportarten, zum Abbau von Aggressionen durch 
sportliche Betätigung und zur sinnvollen gemeinschaftlichen Be-
tätigung, um dadurch Rücksichtnahme und Teamfähigkeit zu er-
lernen. 

 Im Rahmen dieses Zwecks können auch andere Personen oder 
Körperschaften sportliche Darbietungen erbringen, wie durch Zu-
sammenarbeit mit Schulen bzw. öffentlichen und freien Trägern 
der Jugendhilfe zur Talentfindung und -förderung, der Förderung 
und Pflege internationaler Verständigung und der Durchführung 
von Betreuungsmaßnahmen im schulischen Bereich mit sportli-
chen Schwerpunktangeboten, z.B. im Rahmen von Bewegungs-, 
Spiel- und Sportangeboten an Offenen Ganztagsschulen (OGS). 

 
(2) Die Stadt Rhede ist mit den Sportanlagen selbstlos tätig und ver-

folgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
 
 
§ 3 Nutzerberechtigung, -genehmigung 
 
(1) Die Sportanlagen werden im Rahmen der Zweckbestimmung (§ 

2) für Rheder Schulen, Mitgliedsvereine im Stadtsportverband 
Rhede sowie Sportverbände und sonstige Gruppen zur Verfü-
gung gestellt.  

 
(2) Über eine anderweitige Nutzung im Einzelfall entscheidet die 

Stadt Rhede. 
 
(3) Aus Gründen der Übersichtlichkeit werden nachfolgend alle Nut-

zungsberechtigte Nutzer genannt. 
 
(4) Die Benutzung wird auf Antrag grundsätzlich befristet oder unbe-

fristet mit dem Vorbehalt des Widerrufes genehmigt. Bei Antrag-
stellung soll die Person bezeichnet werden, die für die Erfüllung 
aller aus dieser Nutzungs- und Entgeltregelung ergebenden Ver-
pflichtungen verantwortlich ist. 

 
(5) Die Benutzung ist nur im genehmigten Umfang und unter Beach-

tung der Bestimmungen dieser Nutzungs- und Entgeltregelung 
zulässig. Die Nutzungsgenehmigung ist nicht übertragbar. 

 
(6) Die Nutzungsgenehmigung kann mit Nebenbestimmungen ver-

sehen werden. Auf die Genehmigung der Nutzung einer bestimm-
ten Sportanlage, Nutzungszeit oder Nutzungsdauer besteht kein 
Anspruch. 
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(7) Sowohl für die allgemeine Nutzung als auch für die Vergabe der 
Nutzungszeiten in den (Hallen-) Sportanlagen gilt grundsätzlich 
folgende Reihenfolge: 

 1. Rheder Schulen, 
 2. Mitgliedsvereine im Stadtsportverband Rhede, 
 3. Sportverbände, 
 4. sonstige Gruppen. 
 
(8) Die Nutzungsgenehmigung kann jederzeit widerrufen werden, 

insbesondere wenn: 
� dringende, vorrangig sportliche oder gemeinnützige Interes-

sen (z.B. Schulsport, Wettkampfsport, Leistungssport) die 
Nutzung der Sportanlagen erfordern, 

� der Nutzer in erheblichem Maße gegen die Bestimmungen 
dieser Regelung verstoßen hat oder 

� der Nutzer das zu entrichtende Entgelt nicht gezahlt hat. 
 
(9) Der Nutzer kann aus der ihm erteilten Nutzungsgenehmigung 

kein Recht auf eine bestimmte Ausstattung der Sportanlagen her-
leiten. 

 
 
§ 4 Nutzungsregeln für die Sportanlagen 
 
(1) Die Nutzungsregeln dienen der Sicherheit, Ordnung und Sauber-

keit im Rahmen des Betriebs der Sportanlagen.  Sie sollen Ge-
fährdungen und Belästigungen ausschließen und dem Nutzer 
sportliche Aktivitäten ermöglichen. 

 
(2) Sonstige zur Nutzung oder zur Aufrechterhaltung der Betriebssi-

cherheit erlassene Vorschriften sind ebenfalls zu beachten. 
 
(3) Die Nutzungsregeln sind für Nutzer und Zuschauer verbindlich. 

Für die Beachtung der Nutzungsregeln und der sonstigen Vor-
schriften sind die Aufsichtspersonen/Übungsleiter der jeweiligen 
Nutzergruppe verantwortlich. Diese sind ebenfalls dafür verant-
wortlich, dass den Zuschauern diese Regeln bekannt sind und 
von diesen auch beachtet werden. 

 
(4) Schulen, Vereine und sonstige Nutzer dürfen die Sportanlagen 

nur in Anwesenheit einer verantwortlichen Aufsichtsperson (z.B. 
Lehrer/-in, /Übungsleiter/-in) nutzen. 

 
(5) Die Benutzung der Sportanlagen einschließlich ihrer Ausstattun-

gen und Geräte erfolgt auf eigene Gefahr. 
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(6) Die Sportanlagen werden dem Nutzer im ordnungsgemäßen Zu-
stand übergeben. Der Nutzer ist verpflichtet, vor Nutzung der 
Sportanlagen zu prüfen, ob sich die Anlagen in einem einwand-
freien und verkehrssicheren Zustand befinden. Ebenso sind die 
Ausstattung und die Geräte auf ihren ordnungsgemäßen Zustand 
zu prüfen. Findet die Aufsichtsperson einen Mangel bzw. Scha-
den vor, muss sie ihn bewerten. Handelt es sich um einen kleinen 
Schaden, kann sie einen Teilbereich der Sportanlage markieren 
und sperren. Besteht aufgrund des Schadens eine Gefahr für die 
Sicherheit, muss sie den Sportbetrieb abbrechen. Die Aufsichts-
person verpflichtet sich, dass schadhafte Ausstattungen und Ge-
räte nicht benutzt werden. Die Stadt Rhede haftet für keinerlei 
Schäden, die durch die Nutzung entstehen. Bei größeren Be-
schädigungen oder Mängeln der Sportanlagen, Ausstattungen 
und Geräte, die vor der Benutzung festgestellt werden oder wäh-
rend der Nutzung auftreten, hat der Nutzer diese unverzüglich 
dem Hausmeister bzw. Platzwart der Sportanlage oder der Stadt 
Rhede mitzuteilen.  

 Kleinere festgestellte Mängel an der Sportanlage, der Ausstat-
tung oder den Geräten hat die Aufsichtsperson im Belegungs-
buch einzutragen. 

 Die Stadt Rhede haftet nur bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit 
für Schäden der Nutzer, die im Zusammenhang mit der Nutzung 
der Sportanlagen einschließlich der Ausstattungen und Geräte 
entstanden sind. 

 
(7) Die Sportanlagen, Ausstattungen und Geräte sind von den Nut-

zern pfleglich zu behandeln. Alle Geräte sind nach Gebrauch an 
die für sie bestimmten Plätze zurückzustellen. 

 
(8) Elektrisch betriebene Anlagen sind von den verantwortlichen Auf-

sichtspersonen zu bedienen und nach Gebrauch in die Sicher-
heitsstellung zu fahren. Stecktore in Hülsen sind nach dem 
Sportbetrieb in die Geräteräume zu stellen.  

 
(9) Schulen, Vereine und sonstige Nutzer und deren Aufsichtsperso-

nen sorgen durch Bewusstseinsbildung, Regeln und Kontrollen 
dafür, dass sich die Teilnehmer am Sportbetrieb kosten- und 
energiesparend verhalten und hierbei u. a. den Wasserverbrauch 
reduzieren, Müll weitestgehend vermeiden und in die vorgesehe-
nen Behälter entsorgen. Die Umkleideräume sind nach der Nut-
zung besenrein zu verlassen; der Aufsichtsperson obliegt hier die 
Kontrollpflicht.  
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(10) Haftmittel jeglicher Art ist in den Hallen verboten. Bei Nichtbeach-
ten werden anfallende Aufwendungen für deren Beseitigung dem 
Nutzer im Wege eines Schadensersatzanspruches in Rechnung 
gestellt. 
Rauchen und Alkoholgenuss ist in sämtlichen Räumen nicht ge-
stattet. 

 
(11) Der Nutzer hat sich so zu verhalten, dass Dritte weder gefährdet, 

geschädigt oder mehr als nach den Umständen vermeidbar be-
hindert oder belästigt werden. Der Nutzer hat alles zu unterlas-
sen, was den guten Sitten, der Aufrechterhaltung von Sauberkeit, 
Sicherheit und Ordnung oder dem sonstigen geordneten Be-
triebsablauf entgegensteht. 

 
(12) Von der Nutzung der Sportanlagen sind Betrunkene und Perso-

nen ausgeschlossen, deren Verhalten bereits vor Betreten der 
Sportanlagen darauf hinweist, dass sie die Nutzungsregeln nicht 
beachten werden. 

 
(13) Kinder unter 7 Jahren sind nur in Begleitung ihrer Erziehungsbe-

rechtigten oder der von diesen zur Aufsicht beauftragten Perso-
nen zugelassen. Dem Erziehungsberechtigten oder dem Beauf-
tragten obliegt die Verantwortung für das Verhalten der Kinder. 

 
(14) Die Sportstätten dürfen nicht mit Fahrzeugen befahren werden. 

Ausgenommen sind Kinderwagen, Krankenfahrstühle und ge-
nehmigter Lieferverkehr. 

 
(15) Die Sporthallen sind nach Beendigung des Sportbetriebs von der 

Aufsichtsperson zu verschließen. Das gilt auch dann, wenn 
nachher andere Nutzer/Gruppen die Sporthallen nutzen. 

 
 
§ 5 Nutzungszeiten 
 
(1) Die Sportanlagen sind grundsätzlich in der Zeit von 8.00 Uhr bis 

22.00 Uhr zur sportlichen Nutzung freigegeben. Über eine Aus-
nahme von diesen Nutzungszeiten im Einzelfall entscheidet die 
Stadt Rhede. 

 
(2) Die Aufsichtspersonen haben die Benutzung und die Anzahl der 

Benutzer in ein dafür ausgelegtes Belegungsbuch einzutragen; 
hiervon ausgenommen ist der Schulsport. 
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(3) Bei Umbauten, Betriebsstörungen, Reparaturen, Überfüllung, 
mangelnder Auslastung, aus betriebswirtschaftlichen oder aus 
sonstigen wichtigen Gründen können einzelne Sportanlagen ge-
schlossen oder abweichende Nutzungszeiten durch die Stadt 
Rhede bestimmt werden. Der Nutzer kann hieraus keine Ersatz-
ansprüche gegen die Stadt Rhede herleiten. 

 
(4) Die Vereinbarung von Hallennutzungszeiten gilt nur für die Zeiten 

außerhalb der Schulferien. In den Ferienzeiten können auf Anfra-
ge bei der zuständigen Fachabteilung in der Stadtverwaltung 
Nutzungszeiten zur Verfügung gestellt werden, soweit nicht be-
sondere Hinderungsgründe vorliegen (Sonderreinigung, Unterhal-
tungsarbeiten, Veranstaltungen wie Stadtmeisterschaften u.a.). In 
den ersten vier Wochen der Sommerferien bleiben die Sporthal-
len geschlossen. 

  
(5) Die Bestimmungen des Gesetzes über die Sonn- und Feiertage 

des Landes NRW (Feiertagsgesetz) in der jeweils gültigen Fas-
sung sind zu beachten. 

 
 
§ 6 Gewährleistung, Verkehrssicherung, Haftung 
 
(1) Der Stadt Rhede obliegt die Verkehrssicherungspflicht als Grund-

stückseigentümerin. Sie übernimmt insbesondere die Wegereini-
gung einschließlich Winterdienst auf den öffentlichen Zuwegun-
gen, Fluchtwegen und Parkplätzen.  

 
(2) Die Benutzung der Sportanlagen mit sämtlichen Einrichtungen 

und Geräten geschieht grundsätzlich auf eigene Gefahr.  
 
(3) Der Nutzer ist verpflichtet, die Stadt unverzüglich von erkennba-

ren Mängeln an Grundstück und Gebäuden zu unterrichten, die 
zu einer Haftung der Stadt als Eigentümerin gemäß § 836 BGB 
führen können.  

 
(4) Der Nutzer haftet für alle Schäden an den Sportanlagen ein-

schließlich der Ausstattungen und Geräte, die während der Nut-
zung entstehen. Die Haftung besteht nicht für Schäden, die bei 
bestimmungsgemäßer Nutzung aufgetreten sind und auf norma-
len Verschleiß beruhen. 
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(5) Die Stadt Rhede haftet nur bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit 
für Schäden der Nutzer, die im Zusammenhang mit der Nutzung 
der Sportanlagen einschließlich der Ausstattungen und Geräte 
entstanden sind. 

 
(6) Der Nutzer stellt die Stadt Rhede von etwaigen Haftungsansprü-

chen seiner Mitglieder, Bediensteten oder Beauftragten, der Be-
sucher seiner Veranstaltung und sonstiger Dritter für Schäden 
frei, die im Zusammenhang mit der Nutzung der überlassenen 
Sportanlage einschließlich der Ausstattungen und Geräte entste-
hen. Diese Freistellungsverpflichtung besteht nicht bei Vorsatz 
und grober Fahrlässigkeit auf Seiten der Stadt. 

 
(7) Bei baulichen Mängeln an den Sportanlagen einschließlich der 

Ausstattungen und Geräten haftet die Stadt Rhede im Rahmen 
der gesetzlichen Bestimmungen über die Verkehrssicherungs-
pflicht. 

 
(8) Der Nutzer versichert, dass eine ausreichende Haftpflichtversi-

cherung, die die im § 6 Absätze 2, 3, 4 und 6 genannten Haft-
pflichtfälle einschließlich der Freistellungsverpflichtung abdeckt, 
besteht. Diese ist auf Wunsch der Stadt Rhede vorzulegen. So-
weit der vom Landessportbund Nordrhein-Westfalen für seine 
Mitglieder abgeschlossene Versicherungsvertrag diese Voraus-
setzung nicht erfüllt, ist der Abschluss eines zusätzlichen Versi-
cherungsvertrages erforderlich.  

 
(9) Die Stadt Rhede hat für die Sportanlagen einschl. Sporthallen  

• eine Gebäudeversicherung gegen Feuerschäden einschl. 
Überspannungsschäden durch Blitz, Leitungswasserschäden, 
Sturm einschl. Hagelschäden sowie  

• eine Inventarversicherung gegen Feuer einschl. Überspan-
nungsschäden durch Blitz, Einbruchdiebstahl und Raub ein-
schließlich Schäden durch Vandalismus, Leitungswasser, 
Sturm und Hagel abzuschließen. 

 
 

§ 7 Veranstaltungen 
 
(1) Der Nutzer ist bei der Durchführung von Veranstaltungen ver-

pflichtet, für einen ausreichenden Ordnungs-, Sanitäts- und Feu-
erschutzdienst zu sorgen. Ebenso ist er für die Freihaltung der er-
forderlichen Fluchtwege verantwortlich. 
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§ 8 Hausrecht, Zuwiderhandlungen 
 
(1) Das zur Aufsicht in den Sportanlagen beauftragte städtische Per-

sonal sowie während genehmigter Nutzungszeiten der Nutzer 
bzw. die verantwortlichen Aufsichtsperson üben das Hausrecht 
aus; den Anweisungen ist Folge zu leisten. Personen, die den 
Bestimmungen der Nutzungs- und Entgeltregelung zuwiderhan-
deln, können mit sofortiger Wirkung aus der Sportanlage verwie-
sen werden. 

 
(2) Gegenüber Personen, die schwerwiegend oder wiederholt gegen 

die Bestimmungen der Nutzungs- und Entgeltregelung verstoßen, 
kann ein Betretungsverbot für eine oder alle Sportanlagen ange-
ordnet werden. 

 
 
§ 9 Entgeltpflicht 
 
(1) Die Entgelthöhe im BgA Sportstätten richtet sich nach dem unter 

§ 10 festgelegten Entgelttarif. Entgeltschuldner ist der Nutzer, der 
den BgA Sportstätten in Anspruch nimmt. Bei nicht rechtsfähigen 
Personengruppen sind alle Mitglieder Gesamtschuldner des zu 
zahlenden Entgeltes. 

 
(2) Das Entgelt wird für die gebuchten Zeiten außerhalb der Schulfe-

rien berechnet und ist auch dann zu entrichten, wenn eine Benut-
zung nicht stattgefunden hat, es sei denn, dass die unterlassene 
Benutzung im Verantwortungsbereich der Stadt Rhede liegt. Tat-
sächliche Nutzungszeiten in den Ferien werden zusätzlich be-
rechnet. 

 
(3) Die Nutzung der Sportanlagen ist für die Schulen sowie für den 

Leichtathletik-Verband Nordrhein entgeltfrei. 



Ausgabe 14/2012 Amtsblatt der Stadt Rhede 20.12.2012 
 

 - 17 -

 
§ 10 Entgelttarife 
 
(1) Entgelte werden jeweils für eine 60-minütige Nutzungszeit erho-

ben; angefangene weitere Stunden werden im 30-minütigen Takt 
abgerechnet.  

 
(2) Die Stadt Rhede als Trägerkörperschaft des BgA erhält bei Ei-

genveranstaltungen oder bei Veranstaltungen, bei denen sie als 
Kooperationspartner auftritt, eine Ermäßigung von 90 % auf das 
zu zahlende Entgelt. 

 
(3) Für die Entgeltbemessung ist zunächst eine Zuordnung zu einer 

Nutzergruppe maßgebend: 
 
Gruppe Nutzergruppen/Nutzungsarten 

1 • gemeinnützige Sportvereine, die dem Landessportbund 
angeschlossen  

 sind und ihren Sitz in Rhede haben, 
• anerkannte Träger der freien Jugendhilfe, 
• gemeinnützige Sport treibende Vereine (Sitz in Rhede) 

2 • Sportkurse (sonstiger Rheder Sportvereine/soziale Ein-
richtungen), 

• Sport-Camps Rheder Sportvereine 
3 • auswärtige Vereine, Landes- und Bundesverbände, 

auswärtige Schulen, 
• kommerzielle Anbieter und Veranstalter, 
• private Sport-Camps, 
• Privatpersonen (außersportliche Zwecke) 
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(4) Als Entgelte werden festgesetzt: 
 

Sportanlagen Nutzungsart Nutzergruppen/Nutzungsentgelt  
je Stunde 

pro  
Einheit 

Sportfreianlagen:  1 2 3  
Rasenplatz Training/Spiel 9,50 € 14,25 € 20,00 € Platz 
Kunstrasenplatz Training/Spiel 9,50 € 14,25 € 20,00 € Platz 
Tennenplatz Training/Spiel 9,50 € 14,25 € 20,00 € Platz 
Kleinspielfeld Training/Spiel 9,50 € 14,25 € 20,00 € Platz 
Leichtathletikanlage Training/Spiel 9,50 € 14,25 € 20,00 € Anlage 
Mehrzweckplatz Training/Spiel 9,50 € 14,25 € 20,00 € Platz 
Sporthallen:      
Turn-/Sporthalle Training/Spiel 2,00 €   4,00 €   8,00 € Halle 
Zweifach-Sporthalle Training/Spiel 4,00 € 

2,00 € 
  8,00 € 
  4,00 € 

16,00 € 
  8,00 € 

Halle 
Hallenteil 

Dreifach-Sporthalle Training/Spiel 4,00 € 
2,00 € 

  8,00 € 
  4,00 € 

16,00 € 
  8,00 € 

Halle 
Hallenteil 

Leichtathletik-Halle Training/Spiel 4,00 € 
2,00 € 

  8,00 € 
  4,00 € 

16,00 € 
  8,00 € 

Halle 
Hallenteil 

Kraftraum Training 5,00 €   7,00 € 15,00 € Raum 
 
Zu den vorgenannten Entgelten wird die gesetzliche Mehrwert-
steuer (von zurzeit 19%) erhoben. 
 
Das Nutzungsentgelt bezieht sich auf die Sportfläche und die da-
zugehörigen Umkleide- und Sanitärräume. 
 
Die Nutzung der Ausstattungsgegenstände und Sportgeräte ist in 
dem Entgelt enthalten. 

 
(5) Für die Durchführung von besonderen Veranstaltungen werden 

Sonderentgelte nach individuellen Vereinbarungen erhoben. 
Hierzu gehören z.B. 
• Sporttage (Bundesjugendspiele) für auswärtige Schulen 
• Leichtathletik-Vergleichskämpfe 
• Leichtathletik-Kreismeisterschaften u. ä., 
• ganztägige Turniere und Veranstaltungen 

 
 
 

§ 11  Sondervereinbarungen 
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Mit den Sportvereinen LAZ Rhede, VfL Rhede und DJK Rhede 
sowie mit dem Leichtathletik-Verband Nordrhein werden Sonder-
vereinbarungen über die Nutzung der Gesamtsportanlage des 
Sportzentrums, einschließlich der westlich der Straße „Am Sport-
zentrum“ liegenden Sportfläche getroffen. 

 Für diese Vereine gelten besondere Entgeltregelungen. Sie ha-
ben die vorstehenden Nutzungsregelungen zu beachten, soweit 
nicht die Sondervereinbarungen entgegenstehen. 

 
 
§ 12  Fälligkeit 
 
(1) Entgelte werden grundsätzlich nach Inanspruchnahme der Sport-

anlagen fällig. Besondere Vereinbarungen sind zulässig (z.B. die 
Festsetzung von Kautionen). 

 
(2) Anfallende Entgelte für Sportfachverbände, den Stadtsportver-

band Rhede und die Rheder Sportvereine können halbjährlich be-
rechnet werden. 

 
 
§ 13  Anzuwendendes Abgaben- und Steuerrecht 
 
Folgende steuerrechtliche Vorschriften finden insbesondere Beach-
tung: 

- § 52 Abgabenordnung (Gemeinnützige Zwecke), 
- § 58 Abgabenordnung (steuerlich unschädliche Betätigungen), 
- § 1 Körperschaftssteuergesetz (unbeschränkte Steuerpflicht), 
- § 4 Körperschaftssteuergesetz (Betriebe gewerblicher Art von 

juristischen Personen des öffentlichen Rechts) 
- § 5 Körperschaftssteuergesetz (Befreiungen). 
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§ 14  Aufgabe, Veräußerung und Änderung der Rechtsform  
 
(1) Die Stadt Rhede führt bei der Aufgabe oder Veräußerung des 

BgA Sportstätten dem Betrieb gewidmete Wirtschaftsgüter dem 
hoheitlichen Vermögen zu, soweit sie im Falle der Veräußerung 
nicht auf den Erwerber übergehen oder verbleibende Wirt-
schaftsgüter nicht selbst einen Betrieb gewerblicher Art darstel-
len. Dies gilt auch dann, wenn die Tätigkeit so eingeschränkt 
wird, dass nach Abschnitt 5 der Körperschaftsteuerrichtlinien ein 
Betrieb gewerblicher Art nicht mehr anzunehmen ist. Die Stadt 
Rhede verpflichtet sich im Falle der Überführung der Wirtschafts-
güter in den Hoheitsbereich, das Vermögen gemeinnützigen 
Zwecken im Sinne von § 52 Abgabenordnung zuzuführen. 

 
(2) Wird bei Aufgabe des BgA Sportstätten nur eine Änderung der 

Rechtsform oder eine Verschmelzung mit einem gleichartigen Be-
trieb angestrebt und ist der neue Rechtsträger steuerbegünstigt 
im Sinne der §§ 51 - 68 Abgabenordnung, geht das Vermögen 
auf den neuen Rechtsträger über. 

 
 
§ 15  Schlussbestimmungen 
 
 Sollten einzelne Bestimmungen dieser Nutzungs- und Entgeltre-

gelungen unwirksam sein oder werden, soll hiervon die Unwirk-
samkeit der übrigen Bestimmungen und Regelungen nicht be-
rührt werden. Die Beteiligten werden in diesem Fall eine Rege-
lung anstreben, die der unwirksamen Klausel dem Sinn nach am 
nächsten kommt. Ersatzweise gelten die gesetzlichen Bestim-
mungen. 

 
 
§ 16  Inkrafttreten 
 
 Diese Nutzungs- und Entgeltordnung tritt am 01.01.2013 in Kraft.  

 Gleichzeitig tritt die die Entgeltordnung für die Benutzung der 
Sportanlagen einschließlich -geräte des Sportzentrums der Stadt 
Rhede vom 07.10.1981 in der Fassung vom 28.09.1983 sowie 
die Haus- und Benutzungsordnung für die Sporthallen der Stadt 
Rhede vom 01.10.2010 außer Kraft. 
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Bekanntmachungsanordnung 
 

Die vorstehende Nutzungs- und Entgeltregelung der Stadt Rhede für 
die Nutzung der städtischen Hallen- und Sportanlagen vom 14. De-
zember 2012 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser Regelung nach 
Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend 
gemacht werden kann, es sei denn 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-

nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
 
b) diese Regelung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt ge-

macht worden, 
 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher 

gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache 
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 
 
 
 
Rhede, den 14. Dezember 2012  
 
 
 Lothar Mittag 
 Der Bürgermeister 
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Bekanntmachung 
Beschluss über die Aufstellung der 44. Änderung des  

Flächennutzungsplanes der Stadt Rhede  
(Bereich Terwegenkamp, südlich der ehem. Bahnlinie und  

östlich der Johann-Strauß-Straße)  
und Beschluss über die öffentliche Auslegung des Entwurfes  

der 44. Änderung des Flächennutzungsplanes  
 
Der Rat der Stadt Rhede hat in seiner Sitzung am 12.12.2012 gemäß 
§§ 2 ff. Baugesetzbuch die Aufstellung der 44. Änderung des Flä-
chennutzungsplanes der Stadt Rhede (Bereich Terwegenkamp, süd-
lich der ehem. Bahnlinie und östlich der Johan-Strauß-Straße) und 
zugleich die öffentliche Auslegung des Entwurfes der 44. Änderung 
des Flächennutzungsplanes der Stadt Rhede mit der Begründung und 
dem Umweltbericht beschlossen. Ziel dieser Planung ist die Auswei-
sung einer „Gemischen Baufläche“ 
 

 
Auszug aus der Deutschen Grundkarte mit Abgrenzung des Plange-
bietes (unmaßstäblich) 
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Die öffentliche Auslegung des Entwurfes der 44. Flächennutzungs-
planänderung einschließlich der Begründung mit dem Umweltbericht 
sowie der folgenden bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellung-
nahme des Kreises Borken zu den Themen Eingriff / Ausgleich, Ar-
tenschutz, sowie zur Regenwasserbeseitigung  und der folgenden 
Gutachten  

- Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 
- Bodengutachten (Versickerungsgutachten) 

 
erfolgt in der Zeit vom 
 
28.12.2012 bis einschließlich 31.01.2013 während der Dienststun-
den im Rathaus der Stadt Rhede, Rathausplatz 9, 46414 Rhede, II. 

Obergeschoss, Zimmer 328. 
 
Während dieser Auslegungsfrist können Anregungen und Stellung-
nahmen zum Entwurf der Flächennutzungsplanänderung schriftlich 
oder während der Dienststunden mündlich zur Niederschrift vorge-
bracht werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen kön-
nen bei der Beschlussfassung über die Flächennutzungsplanände-
rung unberücksichtigt bleiben.  
 
Auslegungszeiten: 
vormittags:  montags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr; 
nachmittags: montags bis donnerstags von 14.00 Uhr bis  

17.00 Uhr, freitags von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
 
 

Rhede, 17.12.2012 
 
Mittag 
Bürgermeister 
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Bekanntmachung 
des Beschlusses über die öffentliche Auslegung  

des Entwurfes des Bebauungsplanes „Rhede BO 10,“  
(Bereich „Terwegenkamp, südlich der ehem. Bahnlinie und  

östlich der Johan-Strauß- Straße) 
 
Der Rat der Stadt Rhede hat in seiner Sitzung am 12.12.2012 gemäß 
§§ 2 ff. Baugesetzbuch die öffentliche Auslegung des Entwurfes des 
Bebauungsplanes „Rhede BO 10“ (Bereich „Terwegenkamp, südlich 
der ehem. Bahnlinie und östlich der Johan-Strauß-Straße), bestehend 
aus der Planzeichnung mit den zeichnerischen und textlichen Festset-
zungen, der Begründung und dem Umweltbericht beschlossen. 
Durch die Bebauungsplanänderung sollen die planungsrechtlichen 
Voraussetzungen für ein Mischgebiet geschaffen werden. 
 

 
Abgrenzung des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes „Rhede 
BO 10“, unmaßstäblich 
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Die öffentliche Auslegung des Entwurfes des Bebauungsplanes „Rhe-
de BO 10“ einschließlich der Begründung mit dem Umweltbericht so-
wie der bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen der 
Träger öffentlicher Belange (Stellungnahme des Kreises Borken zu 
den Themen Wasserwirtschaft, Natur und Umwelt, Stellungnahme 
Geologischer Dienst NRW, Bodenfunktionen im Plangebiet), und der 
folgenden Gutachten 

- Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 
- Bodengutachten (Versickerungsgutachten) 

 
erfolgt in der Zeit vom 
 
28.12.2012 bis einschließlich 31.01.2013 während der Dienststun-
den im Rathaus der Stadt Rhede, Rathausplatz 9, 46414 Rhede, II. 

Obergeschoss, Zimmer 328. 
 

Während dieser Auslegungsfrist können Anregungen und Stellung-
nahmen zum Entwurf des Bebauungsplanes schriftlich oder während 
der Dienststunden mündlich zur Niederschrift vorgebracht werden. 
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Be-
schlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. 
Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung ist unzulässig, 
soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom An-
tragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend 
gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können. 
 
Auslegungszeiten: 
vormittags:  montags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr; 
nachmittags: montags bis donnerstags von 14.00 Uhr bis  

17.00 Uhr, freitags von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
 
 
Rhede, 17.12.2012 
 

Mittag 
 Bürgermeister 
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Bekanntmachung 
Änderung des Bebauungsplanes „Rhede B 2“  

(Bereich des Lebensmittelmarktes an der Lindenstraße)  
– Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses 

 
Der Rat Stadt Rhede hat in seiner Sitzung vom 12.12.2012 beschlos-
sen, den Aufstellungsbeschluss vom 24.06.2009 für die Änderung des 
Bebauungsplanes „Rhede B 2“ (Bereich des Lebensmittelmarktes an 
der Lindenstraße), gemäß § 1 Abs. 8 BauGB aufzuheben. Dieser Be-
schluss wird hiermit gemäß § 2 Abs. 1 BauGB öffentlich bekannt ge-
macht. Der Antragssteller hat seinen Antrag auf Änderung des Be-
bauungsplanes „Rhede B 2“ für das Vorhaben „Erweiterung des Le-
bensmittelmarktes an der Lindenstraße“ zurückgenommen. 
 
 

 
Auszug aus der Deutschen Grundkarte mit Abgrenzung des Plange-
bietes (unmaßstäblich) 
 
 
Rhede, 17.12.2012 
 

Mittag 
Bürgermeister 
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Wir 

wünschen 

allen Rheder  

Bürgerinnen und  

Bürgern auf diesem Weg  

eine gesegnete Weihnacht  

und ein glückliches neues Jahr. 

 

 

Der Bürgermeister 

und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Ihrer Stadtverwaltung 

 


